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PRAXISFÜHRUNG

Digitale Werkzeuge optimieren Praxisorganisation

|  Digitale Tools können die Patientenversorgung und Kommunikation ver-
bessern und/oder erleichtern. Das betrifft u. a. die Anwendung des Intra-
oralscanners, die Fernkonsultation, die digitale Anamnese sowie die Auf-
klärung.  |

IOS und Fernkonsultation als Kommunikationstool
Digitalisierung in der zahnärztlichen Praxis umfasst neben zahnärztlicher 
Tätigkeit und Röntgen auch die Verwaltung und Patientenkommunikation. 
Letztere beinhaltet z.  B. die digitale Ansprache über Social Media und ein 
Online-Terminmanagement, die digitale Anamnese und Aufklärung, aber 
auch die Anwendung der Videosprechstunde oder des Intraoralscanners 
(IOS) zu Kommunikationszwecken. Der IOS ist nicht nur für den digitalen 
Workflow zwingende Voraussetzung, sondern erleichtert durch die dreidi-
mensionale Visualisierung der oralen Situation die Patientenkommunikation. 

So vergrößert einer aktuellen Studie zufolge die Verwendung einer Intraoral-
kamera zusätzlich zu einer Standard-Mundhygieneinstruktion das Engage-
ment der Patienten bezüglich ihrer Mundhygiene, was zu einer signifikanten 
Plaquereduktion und verbesserten Zahnfleischgesundheit im Vergleich zur 
alleinigen Durchführung einer Standard-Mundhygieneinstruktion führt [1].

Eine andere Umfrage zeigte positive Patientenerfahrungen bezüglich klini-
scher Fernkonsultationen bei Patienten mit Kopf-Hals-Tumoren und Lippen-
Kiefer-Gaumen-Spalten, die sich einer spezialisierten restaurativen Zahnheil-
kundebehandlung im Rahmen einer Sekundärversorgung unterziehen. Dem-
nach schätzten über 70  % der Studienteilnehmer die klinische Fernkonsul
tation per Video oder Telefon mit einem Restaurationsberater mehr als eine 
persönliche Teilnahme. Zu den Vorteilen zählten aus Patientensicht, sich Zeit 
zu nehmen, um Bedenken und Fragen zu besprechen, sich vor jeder Behand-
lung mit einem Kliniker vertraut zu machen, Zeit (Reise) zu sparen und Kosten 
zu senken. Fernkonsultationen sind, so bilanzieren die Autoren, eine prakti-
sche Möglichkeit, Fachkommunikation im Rahmen der restaurativen Zahnheil-
kunde zu unterstützen und als Teil der Patientenversorgung anzubieten [2].

Anamnese und Aufklärung
Die Anamnese kann digital erhoben werden – entweder im Wartezimmer per 
Tablet (was die Praxis dafür an der Rezeption bereithalten könnte) und Smart-
phone oder, noch besser, von zu Hause aus. Dafür müssen Sie den Anamne-
sebogen über Ihre Homepage anbieten. Patienten erhalten damit die Mög-
lichkeit, den Bogen daheim in Ruhe auszufüllen und die Aufenthaltsdauer in 
der Praxis zu verkürzen. Gerade für Patienten, die für ihre anamnestischen 
Angaben auf den (zusätzlichen) Input ihres persönlichen Umfeldes angewie-
sen sind, ist das hilfreich. Aber: Wie bei der bisher klassischen Variante 
(Printbogen in der Praxis vom Patienten auszufüllen), muss auch hier daran 
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gedacht werden, Antworten zu hinterfragen bzw. Zusatzinformationen per-
sönlich abzufragen. So bewertete eine Studie unlängst die Genauigkeit der 
von Patienten angegebenen Informationen, die eine App zur Anamneseerhe-
bung verwenden, im Vergleich zu den in einem persönlichen Gespräch ge-
sammelten. Sie kam zum Schluss, dass digitale Tools zwar die Chance bie-
ten, die Patientenversorgung zu verbessern. Gleichzeitig sei es aber nicht 
selbstverständlich, dass „die Anamnese durch digitale Tools der Anamnese 
entspricht, die in einem Interview erhoben würde“ [3].

Praxissoftware zur Unterstützung
Dieses Problem haben auch Anbieter von Anamnese-Softwarelösungen er-
kannt und bieten z. B. neben der Funktion, dass die zu Hause eingegebenen 
Daten sicher und vollautomatisch in die Praxissoftware übertragen werden, 
einen „Anamnese-Radar“ an [4]. Damit werden Auffälligkeiten zur Anamne-
se unverzüglich angezeigt. Ein weiterer Vorteil von softwaregestützten Lö-
sungen ist etwa, dass fremdsprachige Patienten die Anamnesefragen in ih-
rer Muttersprache erhalten, die Datenausgabe aber automatisch in Deutsch 
erfolgt. Die Einverständniserklärung (z. B. zur Datenweitergabe) oder Auf-
klärung bieten sich zur Optimierung des Workflows ebenfalls als digitale 
Variante an. Auch hier gibt es verschiedene unterstützende Maßnahmen 
durch entsprechende Software, wie die Bereitstellung von professionellen 
Fotos und Videos oder einer zusätzlichen Funktion des Zeichnens, um die 
eigenen Maßnahmen verständlich darstellen zu können. Gleichzeitig erfolgt 
dann eine automatische Dokumentation im Hintergrund über das, was der 
Zahnarzt aufgeklärt hat [5].

	◼ Das Wichtigste in Kürze

Die Implementierung von Intraoralkamera, Fernkonsultation, digitaler Anamne-
se und Aufklärung bringt Praxen und Patienten Zeitersparnis und die Vereinfa-
chung von Praxisabläufen. Digitale Anamnese und Aufklärung (per Zeitstempel 
rechtssicher) erleichtern die Speicherung und Wiederaufrufbarkeit, etwa wenn 
der Patient bei Überprüfung der Aktualität seiner Daten abzeichnen soll, ob und 
was sich anamnestisch geändert hat oder auch nicht, und sie helfen, Über
tragungsfehler zu vermeiden. Entsprechende Softwarelösungen können die Pra-
xis in der Digitalisierung ihrer Patientenkommunikation unterstützen.
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